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VORWORT 
 
In den heutigen Bundesländern Sachsen, Sachen-Anhalt und Thüringen hatte sich die staatliche 
Denkmalpflege schon seit den 1920er Jahren intensiv mit Problemen des Steinzerfalls auseinan-
derzusetzen. Ursache war der hohe Industrialisierungsgrad im mitteldeutschen Raum, dessen 
Energiebedarf durch die Verbrennung der größtenteils hoch schwefelhaltigen Braunkohle ge-
deckt wurde. Da die sichtbaren Schädigungen schnell unübersehbar geworden waren, hatte man 
bereits in den 1930er Jahren die Notwendigkeit einer systematischen Ursachenforschung er-
kannt. Nahe liegende Grundvoraussetzung dafür war die systematische Erfassung der regionalen 
Natursteinvorkommen und ihrer Eigenschaften sowie die Zuordnung ihrer historischen Verwen-
dung an Kulturdenkmalen. Die damals von Hoppe begonnene Bearbeitung wurde kriegsbedingt 
unterbrochen und in Thüringen erst in den 1960er Jahren wieder aufgegriffen. Im Auftrag der 
Arbeitsstelle Erfurt des Instituts für Denkmalpflege entstand in der Folge eine Aufstellung aller 
bekannten historischen Steinbrüche für Sedimentgesteine in den Bezirken Erfurt, Gera und Suhl, 
die so genannte „Bruch-Kartei“, erarbeitet durch den Geologen Dr. Gräbe. Die von ihm erstellte 
Kartei war jedoch nur wenigen Wissenschaftlern und den Mitarbeitern der staatlichen Denkmal-
pflege zugänglich. Ähnliches gilt für die Kenntnisse, die an den Vorgängerinstitutionen der 
heutigen Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie sowie der Bauhaus-Universität 
Weimar vorlagen. Auch trugen die petrographischen Untersuchungen durch Dr. Klaua erheblich 
zum Verständnis der Thüringer Denkmalgesteine bei. 

Für Fachplaner, die steinkonservatorische Maßnahmen auf wissenschaftlicher Basis vorbereiten 
sollten, war es hingegen deutlich schwieriger an diese Daten zu gelangen. Daher freue ich mich 
sehr, dass auf Initiative des Instituts für Steinkonservierung e.V. in Mainz und der Denkmalfach-
behörde die an verschiedenen Orten vorhandenen Kenntnisse über historische Steinbrüche sowie 
wie dazu gehörigen, ausgewählten gesteinstechnischen Daten mit der vorliegenden Publikation 
einer breiteren Öffentlichkeit vorgelegt werden.  

Der vorliegende Band wird für die sorgfältige, fundierte Planung steinkonservatorischer Maß-
nahmen an Bauwerken mit Natursteinen Thüringer Herkunft ein unverzichtbares Standardwerk 
sein und hoffentlich als Anregung für die Erweiterung und Fortführung auf hier noch nicht 
behandelte bzw. erfasste Baugesteine dienen.  

Mein Dank gilt allen an der Erstellung des Werkes beteiligten Kolleginnen und Kollegen, na-
mentlich den Mitarbeitern des Instituts für Steinkonservierung e.V., der Bauhaus-Universität 
Weimar und der Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie. Ebenso sei den früheren 
Initiatoren und Bearbeitern, Herrn Prof. Roland Möller, Herrn Siegfried Lang, Herrn Dr. Gräbe 
und Herrn Dr. Klaua gedankt. Ich wünsche dem Natursteinkataster Thüringen eine weite 
Verbreitung.  

 
Dr. Stefan Winghart 
Landeskonservator 
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